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	Herrn L. Henkes

Präsident
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Sehr geehrter Herr Präsident,

in ihrer Sitzung in vereinigten Sektionen vom 29. März 2007 hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) Ihr Schreiben vom 15. Dezember 2006 mit Bezug auf die neue Beschilderung für die Industrialisierungsgesellschaft der Provinz Lüttich (SPI+) in der Industriezone Eupen untersucht. Die Schilder sind zweisprachig in Französisch und in Deutsch beschriftet.

Die SKSK stellt fest, dass auf den angebrachten Schildern Namen von Straßen stehen, die sich auf dem Gebiet der Stadt Eupen befinden.

Gemäß den durch Königlichen Erlass vom 18. Juli 1966 koordinierten Gesetzen über den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten (KGS) handelt es sich bei der Angabe von Straßennamen um für die Öffentlichkeit bestimmte Bekanntmachungen und Mitteilungen.

Gemäß Artikel 11 § 2 Absatz 1 der KGS müssen die für die Öffentlichkeit bestimmten Bekanntmachungen und Mitteilungen in den Gemeinden des deutschen Sprachgebietes in Deutsch und in Französisch aufgesetzt werden (Punkt 1 und 2).

Die SKSK kann zu der Übersetzung ins Französische kein Werturteil abgeben (Punkt 3).

Laut der ständigen Rechtsprechung der SKSK muss bei der Angabe von Straßennamen der Sprache des jeweiligen Sprachgebietes, im vorliegenden Fall also der deutschen Sprache, der Vorrang gegeben werden (siehe Gutachten der SKSK Nr. 26.027 vom 10. März 1994, Nr. 27.179B vom 14. März 1996 und Nr. 28.029 vom 12. Dezember 1996) (Punkt 4).

Mit vorzüglicher Hochachtung,

	
	    Der Vorsitzende,
          A. VAN CAUWELAERT-DE WYELS


